
Singen, schlemmen und staunen
Beim großen Kroatien-Abend im Pressehaus gab es Tipps für den nächsten Urlaub im Süden

„Kroatien ist keine Destination,
sondern ein Erlebnis.“ Mit diesen
Worten begrüßte Nikolina Brnjac,
Kroatiens Ministerin für Tourismus
und Sport, die Leser und Leserin-
nen, die vergangene Woche zum
Kroatischen Reiseabend ins Pres-
sehaus geströmt waren. Es war ein
Abend voller Gesang, Tanz und
Fröhlichkeit. Undmit einer ganzen
Menge Reisetipps.
Nera Milicic, Leitung der Kroati-

schen Zentrale für Tourismus in
München, schwärmte direkt los:
„Heute Abend steht Mitteldalmati-
en im Fokus. Wie sehr freut mich
das! Mitteldalmatien ist meine Hei-
mat und hier verbringe ich bis heu-
te jede Ferien mit meiner Familie.
Kroatien ist eine bezaubernde Per-
lenkette, mit unglaublich vielen
Schönheiten und Schätzen. Doch
die allerschönste Perle ist in mei-
nen Augen Mitteldalmatien. War-
um? Da weiß ich gar nicht, wo ich
anfangen soll. Vielleicht bei den
Menschen: Die sind die fröhlichs-
ten in ganz Kroatien. Ihr typischer
Look ist die Sonnenbrille, die sie
das ganze Jahr über tragen,weil das
Wetter einfach so gut ist, da bei uns
immer die Sonne scheint.“

MITTELDALMATIEN –
die Perle an der Adria
Nach solch einer Lobeshymne

übernimmt man gerne das Mikro-
fon. Und das machte dann auch

I v a n a
Vladovic, Di-
rektorin vom
Tourismus-
verband Mit-
teldalamati-
en. Wofür sie
diese Region
in Kroatien
feiern würde?
“Ich liebe an Mitteldalmatien, dass
die Menschen hier so ohne Eile
sind. Hier kann man ab der ersten
Minute Urlaub herrlich entschleu-
nigen. Einfach mal einzutauchen,
in das Leben hier, sich treiben las-
sen, ins Gespräch mit den Einhei-
mischen zu kommen, das Hinter-
land auf einem der 125 Radwege zu
erkunden oder sich in ein Boot zu
setzen und um die unzähligen In-
selchen schippern, das würde ich
allen Besuchern raten. Und auch
Kulturfans kommen hier nicht zu
kurz. Besuchen Sie unser barockes
Volkstheater oder das alljährliche
Filmfestival, sie werden staunen.“
Dalmatien sei zauberhaft, egal zu

welcher Jahreszeit. Hier werde
man von reicher tausendjähriger
Geschichte beeindruckt, hier stau-
ne man über die Schönheiten der
Natur und die Klarheit des Adriati-
schen Meeres. Egal, ob in Split, Tro-
gir, Kaštela, Solin, Omiš oder
Makarska – zahlreiche Unesco-
Denkmäler und archäologische
Stätten, majestätische kaiserliche
Paläste und massive Stadtmauern

sind beeindruckende Zeugen einer
prachtvollen Historie. Brac, Hvar,
Šolta, Vis, Biševo, DrvenikMali und
Veliki dann wiederum sind nur ein
paar wenige Namen der unzähli-

Wochenende, 24./25. Februar 2024 | Nr. 46

Hätten Sie gewusst, dass die schönste Bucht der Welt auf Brac

liegt? Kennen Sie das Weltkulturerbe Klapa? Haben Sie schon

Trogirs Ravioli gekostet? Tipps für den nächsten Kroatien-Urlaub.

Reise&Erholung tz.de/reise
Mehr Reise-Angebote im Internet:

R2

Stürmischer Applaus: Die Leser beim kroatischen Reiseabend waren begeistert (gr. F.) Selimir Ognjenovic von I.D. Riva
Tours schwärmte mit Nikolina Brnjac, Kroatiens Ministerin für Tourismus und Sport, von ihrer Heimat (kl. F.).

Brela: Traumbucht südlich von Split. FOTOS: I.D. RIVA, PANTHERMEDIA/BRCH

Makarska: tolle Stadt vor beeindruk-
kender Bergkulisse. F: PANTHERM./ADOGG

Bol auf der Insel Brac: Die Uferpromenade führt zum Strand Zlatni Rat.

Klapa-Gesang als Unesco-Weltkulturerbe: Das Mandolinen-Ensemble Rovinjež sorgte für Stimmung. Familie Ledic vom Gasthof in der Au in Starnberg verköstigte die Leser. Der Wein kam vom Weinkeller „Stina“ aus Bol. FOTOS: SIGI JANTZ

Soparnik, Tintenfisch mit Bohnen,
den typischen Rinderbraten na-
mens Pasticada oder den mit Sar-
dellen und Gewürzen gefüllten
Brotkuchen Viška Pogaca. In den
regionalen Tavernen werden jahr-
hundertealte Rezepte und Zuberei-
tungsmethoden von anno dazumal
gepflegt. Willkommen an einem
Ort, an dem der mediterrane Le-
bensstil eine Lebensweise ist.

MAKARSKA – die
größte kleine Stadt
Die wunderschöne Kombination

aus Biokovo-Gebirge und Meer ist
dasHauptmotiv für eine Reise nach
Makarska, Besucher werden aller-
dings auch vom vielbesungenen
mediterranen Charme angezogen,
den man hier jeden Tag in den be-
zaubernden Gassen der Altstadt er-
leben kann. Beim kroatischen Rei-
seabend im Pressehaus waren
Zoran Paunovic, Bürgermeister von
Makarska, und seine Stellvertrete-
rin Antonia Radic Brkan, zu Gast.
Sie haben uns aufgelistet, was man
auf jeden Fall nicht verpassen sollte
in Makarska.

• Das lebhafte Treiben in der
Altstadt miterleben: Zwischen
den Häusern hängt farbenfrohe
Wäsche, an Marktständen locken

regionale Produkte, die Menschen
lachen, Musik liegt in der Luft.
Überall in den unzähligen Gäss-
chen kann man Gesang hören,
man lauscht Geschichten der alten
Paläste, plaudert mit Einheimi-
schen. Fröhliches Gelächter ver-
kürzt die Sommerabende.

• In den Gässchen verborge-
ne Paläste entdecken: Verirren
Sie sich in den Gässchen, schlen-
dern Sie vorbei anurigenHäuschen
undTavernen. Vielleicht entdecken
Sie dabei den Ivanisevic-Palast oder
die Kathedrale des Heiligen Mar-
kus. Dann verweilen Sie und wer-
fen einen Blick in das prachtvolle
Innere – es lohnt sich.

• Die Marenda gemeinsam
genießen: Die Marenda ist nicht

nur eine Mahlzeit zwischen Früh-
stück und Mittagessen, sie steht in
Makarska auch für Zusammen-
kunft, freundliche Witzeleien und
tiefgründige Analysen und den un-
stillbaren Wunsch, Köstliches für
Körper und Seele gemeinsam zu
genießen. Aus diesem Grund ha-
ben fast alle Gastronomen in Ma-
karska dieMarenda auf ihre Speise-
karte gesetzt. Mehr als 30
Restaurants, Tavernen und Bistros
findet man allein in der Altstadt.
Hier werden traditionelle und zeit-
genössische Gerichte serviert.

• Große Meister des kleinen
Handwerks bestaunen: Was in
Makarska beeindruckt, ist ein Be-
such in denWerkstätten regionaler
Kunsthandwerker. Hier kann man
nicht nur fast in Vergessenheit ge-
ratenes Handwerk live erleben,
hier findetman sicher auch das ein
oder andere Souvenir für zu Hause:
handgefertigter Schmuck, Kera-
mik, einzigartige Kleidungsstücke.
Makarska ist perfekt für alle, die
sich auf die Suche nach Besonde-
remmachen.

• Kunst und Gitarrenspiel in
unseren Gässchen: Verlieren Sie
sich in der Altstadt und tauchen Sie
ein in das Lebensgefühl von Ma-
karska. Hier wohnt man oft ganz
spontan einemAuftritt einer Klapa-
Gruppe, eines Chors oder eines
Folklore-Ensembles bei, hier trifft
man auf Kunst regionaler Bildhau-
er und Maler. Makarska ist eine
Stadt, in der jedes Jahr fünf Festi-
vals und eine Reihe kultureller Ver-
anstaltungen stattfinden. Egal
wann, es gibt immer etwas zu fei-
ern und zu staunen. Eine Top-Desti-
nation für Kulturfans.

gen kleinen Inseln, Felsen und Rif-
fe, die es zu entdecken gibt.
Eine Traumdestination ist diese

Region Kroatiens auch für Fein-
schmecker: Tauchen Sie ein in eine
Küche voller betörender Aromen
und Düfte. Verschiedene Kulturen
und Völker, die im Laufe der Ge-
schichte inMitteldalamatien gelebt
haben, hinterließen ihren Einfluss
auf die traditionelle dalmatinische
Gastronomie. Von Zagora über die
Küste bis hin zu den Inseln erwar-
ten Besucher unterschiedlichste
Spezialitäten. Probieren Sie bei-
spielsweise den Mangoldkuchen

REISE & ERHOLUNG

FRANKREICH

PROVENCE/GRASSE: Sonne und
Ruhe, sehr gepflegtes, gemütli-
ches Landhaus (2 Pers.) im Oliven-
hain. ☎ 089/9039372 oder Email:
kmolivaie@gmail.com

SÜDTIROL

Frühling in Partschins bei Meran
B&B-Zi. m. Frühstück, um 40 € pro Pers./Tag,
öffentl. Verkehrsmittel in Südtirol kostenlos!

www.pfoestlhof.com
info@pfoestlhof.com Tel. +39 0473 967072

ALLGÄU/BAYERISCH SCHWABEN

Fordern Sie noch heute unverbindlich den Katalog für Ihren Urlaub 2024 an!
Hotels inBadWörishofen,Oberstdorf, Füssen,Oberstaufen, inkl.HP, inkl.Hin-u.Rückfahrt
im 9-Sitzer Pkw ab/zur Haustür, z.B. 7 Tage für nur 779,- €. Tel. 0 83 76 / 92 92 72
Seniorenausflug KellerGmbH,Alpenblickstr. 17, 87477Sulzberg •www.seniorenausflug.de

Allgäuim

GARDASEE
Ferienhaus am Gardasee für 4 Per-
sonen, AC, gr. Garten in priv. Ferien-
anlage zu vermieten. Pools, Spiel-
platz,Tennis,1.6kmzumSee.HTTPS:/
/www.ferienhausmiete.de/27491

ITALIEN
Toscana, kleines Natursteinhaus
für 2 Personen, mit Klimaautomatik,
Alleinlage, Meerblick, 99,- € pro Tag
plus 50,- € Endreinigung, von privat,
Kontakt unter:☎0172/6240527
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Nera Milicic, Leitung der
kroatischen Zentrale für
Tourismus in München:
„Meine Städtempfehlung für
Dalmatien ist die malerische
Küstenstadt Makarska, wo die
Berge das Meer küssen. Hier
schlendere ich gerne durch
romantische Gassen und ent-
decke historische Gebäude
sowie sakrale Bauwerke. Am
zwei Kilometer langen Strand
findet jeder seinen Platz an
der Sonne. Direkt über der
Makarska-Riviera wacht das
höchste Gebirge der kroa-
tischen Küste Biokovo, das
auf der Unesco-Liste der
Weltgeoparks steht und einen
eindrucksvollen Ausblick von
den Gipfeln auf das blaue
Meer bietet. Besuchen Sie hier
unbedingt die neue Attraktion
Skywalk Biokovo, eine Aus-
sichtsplattform auf Höhe von
1228 Metern. Die dalmatini-
sche Küste ist auch reich an
kulturellen und historischen
Schätzen. Das Malakologische
Museum von Makarska zählt
zu den wertvollsten Kulturein-
richtungen des ganzen Lan-
des. Es beherbert eine attrak-
tive Ausstellung von Muscheln
aus der Adria und der ganzen
Welt sowie ein wertvolles
Herbarium von Pflanzen des
Biokovo-Gebirges.“

Kroatien-Tipps unserer Experten:

Ivan Matijevic von I.D. Riva
Tours: „Ursprünglich aus
Kroatien stammend, aber in
Deutschland aufgewachsen,
verbinde ich meine beiden
Heimatländer mit großer Lei-
denschaft durch die schönste
Nebensache der Welt: das
Reisen. Ich möchte als ersten
Geheimtipp ein kleines Dorf
in Istrien nennen, mit seinem
einzigartigem Wasserfall na-
mens Kotli. Dieses Juwel ist
vielen unbekannt, aber es
ist ein Top-Ausflugsziel von
einem unserer Ferienhäuser
oder Ferienwohnungen in
Istrien und der Kvarner Bucht
aus. Danach sollte man sich in
der Konoba Daniela im Dorf
Veleniki bei Porec stärken,
sei es mit einer adriatischen
Fischplatte oder einem (her-
vorragenden!) Rindstatar vom
istrischen Boskarin-Rind. Ein
Spaziergang durch die Gassen
einer Küstenaltstadt mit un-
vergleichbarer Atmosphäre,
reicher Geschichte und me-
diterranen Düften erwartet
Gäste in der Stadt Rab auf
der gleichnamigen Insel in der
Kvarner Bucht. Immer wieder
schön ist für alle, die mit dem
Auto anreisen, ein Besuch im
Nationalpark Plitvicer Seen,
den viele als Drehort der Karl-
May-Filme kennen.“

Ante Ledic, Wirt vom Gast-
hof in der Au in Starnberg:
„Mein Tipp für den nächsten
Kroatien-Urlaub: Genießen
Sie die kroatischen Köstlich-
keiten! Und wer nicht so
lange warten will, kann bei
meinen Eltern im Gasthof
in der Au in Starnberg vor-
beischauen. Sie verwöhnen
dort schon seit 36 Jahren ihre
Gäste mit Spezialitäten auch
aus Mitteldalmatien. Da wird
etwa grüner Bohnen-Eintopf,
Stockfisch in Salzkruste
oder Kalbsfleisch unter der
Backglocke kredenzt. Das ist
eine geniale Grilltechnik vom
Balkan, die die schmackhafte
dalmatinische Peka zaubert.
Sonst ist die kroatische Kü-
che sehr mediterran geprägt.
Frischer Fisch, meist ganz pur
mit Olivenöl, Salz und Pfeffer
und Kräutern wie Salbei und
Rosmarin, steht im Mittel-
punkt. In Slawonien dagegen
gibt es eher deftigere Sachen,
hausgemachte Würstel, Kraut-
wickerl. Mein Papa hat mir all
diese Gerichte beigebracht.
Und meine Begeisterung dafür
fließt auch in meine beiden ei-
genen Lokale ein: das Würm-
seestüberl in Seeshaupt und
die Bootshütte in Percha, wo
es im Sommer Biergartenflair
mit kroatischem Touch gibt.“

Simona Dobravac von I.D.
Riva Tours: „Meine Lieb-
lingsecken in Kroatien befin-
den sich natürlich in meiner
Heimat Istrien. Dort sollte man
auf jeden Fall den National-
park Brijuni besuchen. Hier
kann man eine geführte Tour
buchen, mit der man einen
tollen Überblick über die In-
sel bekommt. Danach würde
ich Fahrräder vor Ort mieten
und selbstständig die Insel
erkunden. Hier gibt es so viele
schöne Strände. Die Insel ist
mein Lieblingsort, um sich zu
entspannen. Danach empfehle
ich unbedingt in die Konoba
Alla Beccaccia essen zu ge-
hen – das Restaurant befindet
sich in Valbandon. In diesem
beliebten Lokal kann man au-
thentisch istrianisch essen. Die
Pasta ist hausgemacht und nur
saisonale Lebensmittel stehen
auf der Karte. Mein Lieblings-
strand in Istrien? Der Natur-
park RT Kamenjak. Dort auf
jeden Fall in die Safari Bar ge-
hen – die befindet sich an der
Spitze der Halbinsel – und ist
perfekt, um gegrillte Sardinen
zu essen und hausgemachten
Sangria zu trinken! Im Inland
ist Grožnjan mein Lieblingsort
– das ist eine Künstlerstadt mit
vielen kleinen Galerien, Musik-
Events und Jazz-Konzerten.“

TROGIR – histori-
sche Hafenstadt

Begeistert wurden
die Vertreter aus Tro-
gir beim Reiseabend
umlagert. Der
Grund: Der Kultur-
verein „Kameni Cvit“
hatte Trogirski Rafioli
mitgebracht. Das sind
kleine Gebäckstücke,
die man nicht mit den
gleichnamigen gefüll-
ten Nudeln verwech-
seln darf, sondern
eine beliebte Nachspei-
se in Trogir sind. Sie werden mit
Nusscreme gefüllt und Zucker be-
streut. In Trogir reicht man sie ger-
ne zu einem Gläschen süßen Des-
sertwein Prošek. Doch nicht nur
diese Spezialität ist ein Grund, um
Trogir zu erkunden.

Der kleine dalmatinische Ort Tro-
gir liegt auf einer Insel und ist über
Brücken mit dem Festland und der
Insel Ciovo verbunden. Dies bietet
zahlreiche Möglichkeiten für Aktiv-
tourismus. Am beliebtesten in Tro-
gir ist jedoch das Radfahren. So
kann man am allerbesten alle Se-
henswürdigkeiten, Buchten, Aus-
sichtspunkte, Strände und histori-
sche Kirchen oder Klöster

und ihrer Kunst die Stadt weit über
ihre Grenzen hinaus bereichern.

Wer mal ein paar Tage in Trogir
verbracht hat, den wundert es
nicht, dass das Symbol der Stadt
Kairos ist, der griechische Gott des
„glücklichen Moments“. Dessen
beschädigtes Relief wurde nicht
nur in Trogir gefunden. Der Legen-
de nach erscheint er auch nur ein-
mal im Leben und gibt dann den
Menschen die Möglichkeit, ihn
„am Schopf zu packen“. Wer das
schafft, gilt als Glückspilz, dem sei-
ne Wünsche erfüllt werden.

Das pittoreske BOL und
die Trauminsel BRAC:

Wer kennt diesen Strand nicht?
Bol schaut aus wie die Philippinen
oder Malediven. Und doch ist es
nur wenige Fahrstunden von Mün-
chen entfernt. Die Traumbucht auf
der Insel Brac ist aber nicht der ein-
zige Grund, um dorthin mal über-
zusetzen: „Obwohl Bol zu einem
der schönsten Strände der Welt ge-
hört, ist die Insel Brac meist ruhig
und beschaulich. Wer außerhalb
des Hochsommers hierher kommt,
entdeckt hier kleine Orte, die ihren
ursprünglichen Charme bewahrt
haben.” Tipps für Bol gab es beim
Reiseabend von Ivana Boskovic und
Ante Trutanic, Direktor des Touris-
musverbands der Stadt Bol:

• Traum-Panorama genießen:
Wer seinen Blick gerne schweifen
lässt, sollte auf den 780 Meter ho-
hen Berg Vidova Gora wandern. Bei
klarem Wetter blickt man von hier
bis nach Italien, sieht unzählige In-
selchen im Meer schlummern. Da-
nach kann man durch die bunte
Blumenwelt spazieren, Rad fahren
oder sich zum Wanderweg durch
die Olivenhaine aufmachen. Dieser

beginnt in Mirca und führt bis
zum kleinen Dörfchen Pri-

hod, wo man die traditio-
nelle Olivenölherstellung
besichtigen kann und
erklärt bekommt.

• Ins glasklare Meer tauchen:
Ivana verrät, dass sie sogar noch im
Dezember durch die Buchten
plantscht. „Das Wasser ist dann
noch vom Sommer herrlich warm.
Sie glauben das nicht? Dann kom-
men Sie doch und probieren Sie es
aus.“ Überhaupt sei der Herbst und
Winter ein Geheimtipp, „zu dieser
Zeit erlebt man Bol unter Einheimi-
schen, kann voll eintauchen in un-
ser Inselleben.“

• Die Liebste umwerben: Der
Klapa-Gesang, der von der Unesco
ins Weltkulturerbe aufgenommen
wurde, höre man auch auf Brac an
jeder Ecke. “Er war ursprünglich
eine Art Liebesgesang, mit dem die
kroatischen Männer auf Brautschau
unter dem Fenster ihrer Angebete-
ten sangen. Heute hört man ihn vor
allem in den zahlreichen Weinkel-
lern, wo sich die Bewohner der In-

sel Brac so gerne treffen und das
Leben und die Liebe feiern.“

• Das Leben feiern: Zusammen
sitzen, lachen, ratschen und genie-
ßen, das gehört dazu, zu einem Be-
such auf Brac. „Wir haben viele Lo-
kale, die große Holztische einfach
zu einem einzigen zusammenrüc-
lem. So werden aus Fremden ganz
schnell Freunde. Zusammen mit
den vielen regionalen, superfri-
schen Köstlichkeiten, die bei uns in
den urigen Tavernen auf den Tisch
gestellt werden, wird jede Mahlzeit
zu einem Fest für die Sinne.”

• Kultur schnuppern: Wer
Lust auf Kultur hat, sollte unbedingt
Supetar besuchen. Die mittelalterli-
chen Kirchen, frühchristlichen Mo-
saike, Reste römischer Villen und
majestätischen Mausoleen von
Adelsfamilien in diesem bezaubern-
den Ort auf der Insel Brac werden
alle Geschichtsliebhaber begeis-
tern. In der Sommersaison finden
auf Brac auch zahlreiche Openair-
Konzerte und Festivals statt.

Mitteldalmatien zum Genießen: Viktor Novak und Marin Piveta haben die Stadt Trogir vorgestellt (kl. F.). Das Folklore-
Ensemble Tempet (gr. F.) aus Makarska sang typische Lieder aus der Region und zeigte sich in traditioneller Tracht.

• Kunstwerke aus Stein: Wer
was Typisches von Brac mitnehmen
will, sollte ein Schmuckstück aus
dem typischen Stein der Insel kau-
fen. Ivana verrät, dass auf Brac seit
hunderten von Jahren unterschied-
liche Kalksteinarten abgebaut wer-
den. Vor allem der fast weiße und
elfenbeinfarbene Kalkstein der In-
sel ist weltweit bekannt. Bereits die
alten Römer verwendeten ihn für
den Bau des Diokletianpalast in
Split. 1824 ergänzte man im Wei-
ßen Haus in Washington D.C. die
Kalksteinsäulen im Mittelbereich
des Gebäudes mit Stein aus Brac.

Mit dem Boot um die
Inseln schippern

So viele Tipps – stellt sich nur
noch die Frage, wo anfangen bei
der Erkundung dieses wundervol-

Symbol der Adria: Das Goldene Kap von Bol kennt man in aller Welt.

Juwel auf einer Insel: Das Städtchen
Trogir gilt als Weltkulturerbe.

entdecken. Wer Lust auf einen
Bootsausflug hat, schippert zu In-
seln wie Drvenik Mali und Drvenik
Veliki, erholt sich am berühmten
Strand Plava Laguna, der sich in der
Bucht von Krknjaši befindet, und
plantscht im türkisblauen Meer.

Die Altstadt von Trogir ist aber
auch abends – zurück vom Strand
– ein beliebter Treffpunkt für alle
Genießer. Hier schlemmt man un-
term Sternenhimmel zwischen his-
torischen Denkmälern. Die Altstadt
von Trogir wurde 1997 in die Liste
des Unesco-Weltkulturerbes aufge-
nommen. Übrigens: Das Rezept für
Trogirs bekannteste Süßigkeit, die
Rafioli, wird von Generation zu Ge-
neration weitergegeben.

Ein weiterer Tipp: Die Tradition
der Handwerkskunst wird in die-
sem bezaubernden Ort ganz leben-
dig gepflegt. Hier leben moderne
Bildhauer, Maler, Schnei-
der, Designer, Kondito-
ren und Köche, Win-
zer und
Olivenbauern, die
mit ihrem Können

beginnt in Mirca und führt bis 
zum kleinen Dörfchen Pri-

hod, wo man die traditio-
nelle Olivenölherstellung 
besichtigen kann und 

der, Designer, Kondito-
ren und Köche, Win- General-

konsul, Mini-
sterin und Chefin

des Tourismusbüros:
Selimir Ognjenovic
hatte hochkarätige

Gäste geladen.
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len Fleckchens Erde? Ministerin
Nikolina Brnjac hat einen Tipp.
„Ich würde Mitteldalmatien per
Schiff erkunden. I.D. Riva Tours bie-
tet da ja tolle Möglichkeiten. Sie
haben viele verschiedene Schiffe,
von traditionellen Motorseglern bis
zur Luxus-Yacht, im Angebot. Au-
ßerdem kann man aus unterschied-
lichsten Touren wählen. Ich liebe
diese Art des Urlaubs, wurde schon
von Freunden dazu eingeladen.
Vom Schiff aus erlebt man die Küs-
te Kroatiens noch mal ganz anders,
man entdeckt Buchten, die sich
vom Land aus verstecken, erkundet
Höhlen und Traumstrände, die
weltweit ihresgleichen suchen.
Und man kann in entzückenden
Fischerorten und urigen Häfen vor
Anker gehen, um dort Land und
Leute kennenzulernen.”

Julitta Ammerschläger

(Mehr Infos für den Kroatien-Urlaub
gibt es unter: www.kroatien-idriva.de)

SKIWELT AKTUELL
GEÖFFNETE LIFTE & PISTEN

80 cm Piste Berg
78 Lifte & Bahnen
219 Pistenkilometer
Talabfahrten geöffnet
Rodelbahnen geöffnet
Nachtskigebiet geöffnet
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